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AUnd immer wieder, morgen, geftern, heut

Sinnt fie und judyt fie dber fernen Srengen,
Dernimmt ein weit entlegenes Seldut,

Siebt Abend iiber einer Fremde gldngen

QAund einen Wandrer, den fein Weg nicht freut,
Der beim dentt, wo den Himmel BVerge Prdnzen,
Dody feine Strafie fort 3ieht, Stid um Stid,
QAUnd meint, es fei 3u feines Weibes Slad.

QUnd eines andern Bild wird wieder wad.

Jn einer Nadht ftand einmal er und fpdbte
Heriber auf ihr heimatlihes Dady.

Qur einmal! UAUnd als er 3um Sebn fidy drebte,
Qernabm fie niemals mebr von ihm darnad.
Regina flicht die Finger 3um Sebete,

Weify nicht, wer von den 3wein der beffre Wann,

AUnd fliftect: ,Sott bebiite fie hindann!”

Der Abend brennt. Der vote Oletjdherfchnee
Flammt auf 3um Himmel und ent3lindet diefen.
Die Feuermwolben fpiegeln fid) im See.

Regina fieht das Blut des Tages flieRen,
2Und webhmutsvoll beut fie ihm ihr Ade.

Cin Windlein fliftert auf den WUferriefen.
Dody von St. Agatha die Orgel fdllt

Darein und fingt the Lied vom Leid der Welt.

Und war nidyt Biirger und nidyt Vagant ...

Stizze von Elijabeth Godrres, Stein a. RY.

Nad) vierundzwanzig Jahren eines
dhidjalecfiillten Wanbderlebens, auf Pia-
pent vont |parfamem Gelingen und reid-
lidyer Miiihjeligteit gefdaut, fam Leupold
Miinzinger wieder in fein Heimatjtdadi-
den, auf einem griimen Wagen, it fabh-
rendem Bolf, in [einem fleinen Koffer die
Narrenangiige, die jeine Exijtens bedeute-
tent. Und gewaltjam unperjonlid jid) ftim-
mend, als wollte er ein Sdhaufpiel an fid)
voriibergiehen jehen, betrad)tete Leupold
PMitnzinger die frummen Galfen, die nad
allen Himmelsridhtungen Hinanjtiegen 3u
Waldbergen und Felsgefliift und Firne-
gratert dariiber, und fand faum einen
PBfahl, ein Meifter|dild, einen Blumen-
topf von feinem Plag geriidt. €s war wie
vor pierundzwaniig, wie vor bHumndert
Jabren i dem Stadtden.

Langfam rumpelten die Gdule den

RNadhprud verboten,

jdhwerfdlligen griinen Wagen 1iiber den
Marttplag.

Da ftand auf [einer Shmaljeite, viers
[dhrdtig und wedmdBig wie feine Bes
wobnter, ein quadratijdes Rathaus. Eine
gediegene Handwerfshunft Hatte es mit
jdydnen Fenjtercahmern und Portalen ver-
jehert und die vordere Seite mit naiven
Fresten ge[dymiidt, Bldatter 3u dber Ge-
jdhidte der Stadt, Kriegs- und Reforma-
tionsereignifje in breiter Ausfiihrung iiber
pem Croge{dhop und dariiber der roman-
tijhe Rats{dreiber Cafpar Gabriel Hi-
berli in pradytiger Kale{de, vier |Hwarze,
holzern galoppierende Roffe, die aus feu-
rigen Niijtern {dnaubten, davorgefpannt,
3u Dbeiden Seiten wdIf pfauenfader-
wedelnde Jteger und etlide groge Sade
mit deutlid) fidhtbaren Golbdufaten, ein
Trof phantajievoll gepubter Orientalen
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wiirdig folgend, und vorn in feterlidher
Cteifbeit bie hohe Biirger|daft bes Stidt-
dyens, ihren ehemaligen Mitbiirger erwar-
tend, der, ausgewandert, in der Tiirfei 3u
hHohent Chren und Sd)dgen gefommen, in
fhlihtem Biirgerfleid 3u ihnen uriid-
Tehrte. )

HSRommijt anders Furiid wie ih," be-
gritfte ihn Leupold Piinginger bei jich,
und fein 3ur Teilnahmslofigleit geprefster
Sinnt wallte ein wenig; ,,das Hat denent da
fhon gefallen ..."

Cr wandte den Blic nacd) der anberen
Seite des Plakes. Da hing nody immer die
dide goldene Sonne breitfpurig ladelnd
vor Berthold Sulzers . feiner Gajtwirt-
fdhaft. Cin paar blantbehdabige Meijter-
topfe fubren, wie gewdhnlid) bei einem
Unterhaltung verfpredhenden Stragen-
fdrm, neugierig aus den pelargonienbe-
ftandenen BuBenjdeiben bes Honora-
tiorenjtitbchens, und ihre hadenden ooll-
tonigen Stimmen taufdten (Hwerfdllig
uttd gewidytig ihre PMeinungen aus. Wie
por Jeiten waren fie gezwumngen, ihre
Blide iiber die bis auf ein riefengroies
Feigenblatt (hamlos nadte Eoa im Pa-
radiesgartlein voriibexrjpielen 3u laffen, die
weiland anno 1708 der jd)althajtejte Wiei-
Jter int diefen Mauern, der ,Ehr- und Tu-
gendjambe Buerger und Mahlermeijter
Hans Georg Adams Seyner Ehr- und
Tugendjambe $Hausfrawen Stammuiter
und dene ganfen fimdhaiftigen gefdhlegt
sum Crjdrofligen beyjpill und gedddt-
nuf gemabhlet” — bdiefe jchlimme Coa, die
jeder dlter gewordenen Generation ein
Purren Jittenjirenger Entrifftung entlodt
hatte, aber dod) 3weihundert Jahre lang
die reale Tugend ber Biirger|daft nidht
anzufedyten imjtande gewefen war. O
nein! Man Jaf ftreng 3u Geridht, und der
jelige Hans Abams mupte — abgejehen
von dem beifdlligen Shmunzeln mander
Gremdert vor dem bunten Haus , Jum
Paradiesgdrtlein® — allerlet |dhlimme
Meinung iiber fid), Jeine Eheliebjte und
feine Malerei erfahren.

Das ging dem frembdgemwordenen Sohn
biefes Fledens durd) den Sinn: Bravy,
ehrbar und wader jind fie alle hier! Aber
Iaunig und verjftohlen lidjeln und ver-
jtandnisooll und milde fithlen, das finnen
fie nimmer, nur laut aus vollem Halfe 3u
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derben Shwdnten laden und mit ihren
edigen Sdydveln Hart auf hart {Glagen!
Da werden mande unter ihren Jungen
Jein, dbie ein bigdhen Milde 3um Wad)jen
braudyen Idnnten und die’s, wie midy oder
wie jenen Cajpar Hiberli dazumalen, Her-
austreibt mit Gewalt ...

Die griinen Wagen fubren durd) das
wejtlide Stadbttor nad) ber grofen Bleid-
wiefe, deren einer Teil fahrendem Bolf 3u
Sdaujtellungen vermietet wurde, und
ridyteten Jid) 3ur Nadyt ein. BVon ldrmen-
den Kindern umringt, [dhoben die Vidnner
die Birentdfige aus dem Anhingewagen
und fiitterten die Bejtien mit miivrijden
Gefidytern und grobem Hin- und Herreden,
indes ein paar Frauen in unordentliden
Kleibern einen Tifdh) und einen Kodyofen
auf die Wieje [Gleppten. CEin beizender
Brandraud) von griinem Holz mijdte |id)
bald mit dem Gerud) von {hHledtem Brat-
fett und lagerte jidh) widerwdrtig in die
reine, wiirzige Bergluft des Friihherbijt-
aberds. Und |ie afen draufen um den
Tifdh herum, von ihren gierigen Kinbern
umlungert, aus angebrodenem 3ujam=
mengewiirfeltem Geldirr — zerjprungene
sujammengewiirfelte Cxijfterzen, Halbbiir-
ger nur und dod) aud feine Jigeuner. Das
Fabren und Sdyaujtellen war Crwerb,
und feines von ihren fand eine Spur von
Romantit darin.

Gie verzehrten ihr Pahl Hajtig, mit
gewdhnlidhen Gebdrden. Jur Leupold
Piinginger und eine der dltern Wagen-
genojfinnen, eine verblithte Sdonbheit von
feingliedriger Artung, 3eigten bejjere Pa-
nieren, und mit diefer Frau pflegte er aud
suweilen von Jeinen dupern Sdyidjalen 3u
jpredyen, wdhrend er alle andern gern
mied. Sie, die fein Crleben auf fermen
Crdteilen frembdartig und romanhaft, jein
Wefen riidfidhtsooller und gebildeter em:
pfand als bas ber andern, exwiderte diejes
gelegetttliche Bertrauen mit eirter lebhaf-
ten Sympathie, die ihr manden Puff oon
ibnen eingetragen batte.

Nady dem CEjfen entziindeten bie
Frauen triitbe Lampden in dem [Gled)t
geliiftetent AUbjdylag, in dem jie mit ihren
Kindern [dliefen, und bereiteten jid) und
ibnien eng 3ujammengedriidte, unorbent:
lidje Lager in diefem von Cjjen= und
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Kleibergeriihen und von dem f[darfen
Dunjt der Raubtiere erfiillten Raum.

Die Manner wollten nod) ins Stidt-
den gehen, um eine der vielen Wein-
jdhertfent aufzufudjen, und jabhen fid) nad
Leupold Milinginger um, der nidht mit
ibnen gegejfen hatte. €r war {dhon vorbher
beifeite gejdlidyen, jtand vor dem Wejt-
tor, deffen grope blaue Fleden, die Rejte
eines ehemals glingend pfaublauen An-
jtridyes, bexr Efeu immexr didyter iiberpel3te,
und [daute durd) den Rundbogen in die
matt erfeudyteten ®afjen hinab. Als ex jei-
ne Wagengenofjen, mit deren Dafein das
feine jeit zwet Sommtern verfniipft war,
i) ndbern borte, driidte er fid) tiefer
in die Fliederbiijde an der Stadtmaiter.
Da Jap er denn lange, auf eine ver-
jtectte Bant gefauert, betradytete aufmert-
fam gefpanmnt die Wiinner uno Frauen,
die von ihren Kartoffelddern famen, mit
Hade und Korb beladen, ein Biindel rafd)
gerafftes Griinfutter fiir die Jiege ober bie
Kubh im Aem, und dburd) das Tor 3u ihren
jpigiebligen [dmalen Heimjtdtten trab-
ten, und ging, als die Dunfelheit [dhon
didyter 3ufammengefponnen war, 3dgern-
ben Sdyrittes durd) ben Bogen in das
Stadtdyen hinein, vorfidhtig im Sdatten
der {iber[pringenden Gtodwerfe, unrubig
jeinent Blid Jenfend vor den Handwerfern
und Aderbiirgern, die bebaglid) 3u threm
Wbendjdoppen [dhlenderten.

Niemand [dien ihn 3u erfennen. C€s
find nid)t die vierundzwangig Jabre, bie
jo perdndern, iiberlegte er, i) hdtte fie
alle exfannt; es ijt diefes Leben in Oft und
Wejt, in Siid und Nord, einmal gelidert,
danad) im Rinnjtein mit taufenderlei
Bolf — aqud) wenn der Sturz vom Trapes
mir nidht das Gefid)t verzerrt und bdie
Sdhulter 3erbrodyen hatte ...

Bor einem leinen Haus in einer vex-
ftedten Gajje [tand er lange. Spdrlid) ex-
leudytet, hodte es zwergenbhaft Fwifden
dent einjtdodigen Nadbarn, das Crdge-
ok gartz niedrig, das iibergeneigte Gie-
belitocdwert mit dem ausgejtredten Arm
3u erveidjen. Cine zierlid) verjdmorfelte
Barnderole war in das Giebelfeld ge-
malt. Dariiber, fern am Horizont, ftanden
weigefrbnte Bergjtirnen, feierlich-Fiihl
und Indend-rein, wie eine Traumgeburt
des flimmergriinen PMondenjdeins.
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Sein Auge judte die halbverwajde-
nen Sdriftzeiden auf dem flatternden
Band im Giebelfeld: , Jur Bad-Ghube.
A. D. 1703 Gebaueth fon Deme Bart-
Jheer und Periiffen-Vadyer Meldior Ja-
fob Miinginger” — und |[dHweifte 3u dem
mejjingenen Klingel3ug neben der feftern,
derbgejd)niten Cidentiir. Cin jrember
Name jtand darauf. Der Vater war alfo
tot. Unverfdhnt lag er droben auf dem
blumenreidien Friedhof. Und er, der in
biefem Hauje hatte Jiken ntiifjen, eines
ber ehriamen Gewerbe jeiner BVdter be-
freibend, fubr in einem griinen Karren in
der Welt herum — und war nidt Biirger
und nidht Bagant, arbeitete nidht und war
nicht miigig, war nidht brav und aud)
nidht [hledht ...

Cin paar Sdritte weiter brannte nodh
ein Sdmiedefeuer. Unter offenem Tore
Jtanben 3wei junge Mdanner, deren vier-
fdhrotige Gejtalten und flobig gejd)eite
Kopfe es [darf beleudtete. Sie waren
mit dbem Bejdlagen eines Pferdes be-
jddftigt, ermuntecten jid) derb und be-
jpradyen die Wuslidyten des diesjdbhrigen
Mioftes. Leupold Miinzinger trat 3u ihnen.
,Orilp Gott! Co jpdt nod) Dei der
Wrbeit?” griigte er Jie mit jeiner, vom
pielen Jdiomen gefdmeidig ge|dlifferten
Spradye, die nidyts mehr von ihrer heimat-
lihe $Hirte verriet.

Die beiden unterbradyen |idh; ihn Ialt
angloend, beantworteten [ie unhdflich
feinen ®Grug. ,Cr it von den Leuten,”
duperte dex eine, ohrte jeine Stimmie Jon-
vetlid) 3u ddmpfen, und wandfe jid) wie-
ber 3u feiner Urbeit.

,Cin altes Gtdadtdyen it das hier!”
verjudyte der Frager vOM meuent anus
tniipfen. ,,Die Stadtmauer und die Tore
jtehent nod), und die Hdaujer find dod) wohl
jdhon alle ihre 3wei- bis vierthundert Jahre
alt?"

»30i0 1 Brummte der eine der Bur-
fdhen, obne aufzufehen, als Untwort; aber
Leupold Miinginger {iberging die Ab-
weijung mit einer neuen Frage. Bor-
lidhtig tajtete er: ,So merfwiirdige Na=
men haben eure Hiujer! Da driiben 3um
Beifpiel das fleine ,Jur Badjtube’. Das
wdr nun aud) bald 3um WUbbredyen reif.
Gigt dba wohl don ihre Fweihundert
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Sabre diejelbe Familie und fann fid) nidht
davon fremnen?”

Es befrembete die Burjdyen nidht wei-
ter, wenn Durdyreifende Austunft iiber
ibr altes Stadidyen haben wollten; aber
lie liebten |oldhe mneugierigen NMiikig-
gdnger nidt, die jie mit den jonderbarjten
Fragen beldjtigten. So gaben Jie nur fur-
zen Bejdyeid, und Leupold Miinginger
erfubr endlid) aus ihrenm widberwilligen
Antworten, daf bder alte Jalob Miin-
ginger feit meun Jabhren iot war, daf
Jeine beiden Todyter it bie Nad)bardirfer
geheiratet Hatten, Jein Sohn in Umerita
verflumpt fein [ollte und daf das Haus
mitfamt der Shubhmaderwerijtatt von
Jeiten Todtermdnnern um ein Billiges
verfauft worden war. Die beiden wurden
ploglih gefpradig und adhteten nidt lin-
ger auf den Dabeijtehenden. Siderlid
wohl gehdrte das angejdnittene Thema
sum Aufregenditen in der ereignisarmen
Geldidte des Fledens.

»Daf er rie hat von |id) horen lafjen,
der Gohn!“ |, Der Ulte Hat |idh nimmer
brum gefilmmert, wo er geblieben ijt.
Durft ja feiner feimen Namen vor ihm
nennen. Und der Junge Hat jidh audh nim-
mer gemeldet, aud) als der Alte tot war
und jie ihn aufgerufen hHaben wegen dem
Crbe.” , Wer weil, wo dem feire Knodhen
jdhont gebleiht Haben. Und nad) Hous
wird er |idh wobhl nid)t getraut haben. Der
Wlte oIl ihm dod) gejdyworen Hhaben, er
jage thn mit Peit|denbieben von jeiner
Tiire, wann er aud) immer fdme, und wdr
es in Lumpen. Der fannte |einen Ba-
tét .. ."

,©0 ift das ein Sohn von bem Be-
jiger ber ,Badjtube’ gewefen? Warum ift
er denn fortgelaufen?” bemiihte fich) LQeu-
vold MWiinginger mit wobhlabgewngen-
gleidhmiitiger Neugier an dem Gefprdid
teilzunehmen.

H it Jo einer Jirfusbande Joll er mit-
gelaufen Jein!“ befam er 3ur Antwort, aus
der er die leife [dadenfrohe Veradhtung
ber GeBhaften und Gejidyerten |piirte.
pHat dem alten Wiinzginger einfady erflact
— Gefelle war er damals [dHon und nidt
auf den Kopf gefallen, ein jhmddtiger
Burjde von weiundzwangig Jahren —
jagt gang einfad), er wollte nidt Jeit eines
Lebens in der ,Badjiube Jigen und mit

Clijabeth) Gbrres: Und war nidht Biirger und nidht Bagant. ..

Ped) hantieren. Cr wolle in die Welt
gebent, Jein Glid verjuden. Der Alte
jdhlug ibn halbiot, und am folgenden Tag
war der Sohn verjdwunden. Soll mit
fabrenden Leuten mitgezogen fein, iiber
die Grenge da dritben,” DHIog der dltere
der Burjden befriedigt das Gefprid) und
jdyritt mit bem Pferd davon. Der ardere
trat gruplos vont dem Fremden fort und
I3)dhte bie Efje.

Leupold Piinginger ging weiter, 3wie-
jpdltig bewegt, las alte Mamen|dilder, fah
alte Gejidhter, und taufend Ge|didten
feirter Jugend- und Jiinglingsjahre jtan-
dent auf. Und diefe neugefddrften Crinnes
rungert und bdiefe behaglide Enge bder
fleiten Gtadt jtimmten den Bielgewan-
derten, Unjteten ploglicd) 3ur Wehmut, und
ber Frieden bdiefer niedrigen, blumen-
gefdymiidten, [pdrlid) erlendyteten Hauler-
3eile erfdien dem WAlternden begehrens-
wert. Cr ertappte i) dabei, wie er jtill-
jtand und lange in dbie holzgetdfelten blan-
fent Stuben hinter den bliitenweigen Gar-
dinen |pdhte, den ererbten Hausrat von
jdnirtellofer Gebiegenbeit, bie blomd-
fopfigen, brallderben Kinder, die arbeits-
jtraffen Gejtalten der Meijter und iHrer
Frauen bei dem einfad)en Ubendbrot von
WeiBbrot und Piojt anjlarrte und bdie
Seidyen jaubern Fleifes mit dem Lum-
pengerdte des griinen Wagens verglich,
bis einer und der andere, die ungewohnte
Neugier bemerfend, die blendenden Vor-
hinge vor das Fenjter 30g.

Jm Drange rajd) gehelter Jahre war
dies fjreundlid) befdrantte Meijterleben
wie ein Bild vor ihm gewefen, an deffen
Berniipftheit mit feinem Dafein er in
bem Dabhingehen der Jeit 3u weifelnt an-
fing. Und endlid) fiihrte fiir ihn Teine
Briide mehr dabhin. Wdre einer imftande
gewelen, jenfeits bes Wallers in der Glanz-
zeit Jeiner WAfrobatenleiftungen, ihm 3u
prophezeien, daf er einmal Friippelhaft,
herabgefommen, mit einer armfeligen Ge-
jellfdaft, auf einem griinen Wagen in
jeinen Heimatfleden zuriidiehren wiitde,
ein [pottijdes Ladyeln der Ungliubigleit
hatte er geerntet.

yunt, es ijt nuklos, darviitber nad-
zudenten, was das Leben eigentlid) mit
uns will! C€s ijt unmdglid), heiter darin
3u Jein, wenn man fiiv ein paar jGmubige
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Kupfermiingen Grimaffen fdhneiden mug.
Und es it unertrdglidh, |id) dariiber der
Traurigleit und bdem giftigen Griibeln
bingugebent ... Cririnfen wir alles!”
Und er wappnete jid) gegeriiber dex leib-
hajtig geworbenen Bergangenheit mit
Gleidygiiltigteit, judte Jeine Genojfen aus
pem griinen Wagert und trant — trant
mit ihnen, bis all die wohlbefannten Ge-
fichter der alten Cinbeimijden in dem
Inafterdurdyroolften Sdentzimmer ihn in-
haltlos wie Larven anzujtieren jdyienen
und endlich in gliihendem Debel von
wiiftermt Raufd Jeinen taumelnden Bliden
verbranmten. ..
* . *®

Der andere Morgen fam Iriftallhell
mit bem rofenzarten Hihlen Sdharlad) der
erften Sonnenjtunde iiber die Berge. Der
Friithmorgenhimmel, wie ein flammen-
jpiegelndes Stahljdyild, wurde langfam 3u
tiefem Blau getdnt, auf dejjen Grunde
weike Firnegrate, grine Glet|derfelder
und goldener Ldardenwald aus bem Nebel-
jhmel3 der Ferne 3u wunderooller Klar-
beit fid) [often. Derven lihte Hihenfarben
verjdymolzen allmdhlid) mit den fraftigen
Tonungen des Tales, dem griinen Fid)ten-
forft und dbem bunten Laubgehege, mit
dent vergilbenden MWiefenhalden unbd — tief
unten im Tal — den rotbraunen CSpik-
ddadyern, den pfaublanen Tortiiren, den
purpurroten Georginen in dent Gdrten
am GStadiwall. JIn einer unendlid) exha-
benen Reinheit und Herrlidyfeit rubte dieje
Herbitlanmd|daft in dem jungen Morgen
und 3wang mit dem Geheimnis und Rei3
threr Sddpfung 3u einem weiten erden-
freudigen Atemzug und einem erdgeldften
Gedanten an die Cwigleit.

Und in diefem gewaltigen Panorama
der grofen Allmadyt baute die ,Riefen-
weltarena” der fahrenden Leute die Ge-
rilfte fiir ihre jdmmerliden Sdaujtellun-
gertauf. Aber niemand aufer dbem Pofjen-
teiger empfand die [dneidende Jromie
ibrer mitdverfdlifjenent Lumpen, jo prab-
lerijch hingebreitet inmitten diejer groBen
Welt. Sein Kopfbrannte ihm nod) vonder
wilft verzedhten Nadt, als exr aus der engen
Soje Jeines Sdlafraums vor den wunbers
vollen Piorgen trat. Wber der [dhmende
Drud des gdrenden Jungmoftes, die tril-
ben Gejpenfter einer im Halbiraum ver-

bradyten Nad)t widen der Klarheit, die
vont Den Bergen niederfirimtie und diefes
friedejdhone Tal erfiillte.

Sadyt begann fidh das Leben der Gaj-
jerr 3u regen. it ihren weifen groge-
hornten Odyfent fubren die Meijter aus
pem diden Torturm bedddtig 3u ihren
Wiefenr und Objthalden hinaus.

» Bald witd bas gange Stadtdyen nad
Heu und frijdem Mojt riedjen,” fam es
Reupold Niinzinger in ben Sinn, , und die
Jiirtgerert tanzen [@mwerfillis und ebhr-
bar ihr Lefefeft ! Cr vermeinte, das laute
Stampfen bex flobigen Stiefel, das Quiet-
jdyen ber billigen Geigen, der 3u [Harf be-
riebenten Gaitent 3u hiren, das dhallende
harte Ladyent und das iiberlaute taftfejte
Gingen der Feternden dazwijden; aber ex
vermodhte nidht mebr, wie ehemals, mit
rajdem GSpott daran 3u denfen. Diefer
Herbittag ber Heimat [Hwemmte plos-
[id) viele atemraubende Jabhre der Frembde
von ihm forf, und es blieb nur die Crinne-
ung an einen fleinen Jungen, der un-
Jdhuldig auf diefen Gaffen, diefen Felbern,
biejent Bergen gewad)jen war. Und ein
wiitendes, unjinniges Heinwelh, wie nod)
niemals 3uoor empfunden, iiberfam in
hemmungsloler MWud)t ben Juriidgefehr-
tenn unter dent Toren |eines Jugend-
landes. ..

,&ag an, Menjd),“ rief ihn einer der
Genoffen grob aus jeinem Ginnen; ,Jikt
ber wieder ba und ftiert ein Lod) in die
Luft!”

PMan ervidhtete Geriijte fiir die Wrena
und die Luftidaufeln. Die Frauen in
bunten Porgenjaden bradyten wieder ben
Herd und das Kodygerdt heraus, fingen ait
3u wajdyen und breiteten auf den Leinen
3wilden |dhdbigen Kleidbern und vielge-
flidter Leibwd|de allerlei verwajdenen
IMastentand aus, oft fid) unterbredhend
und neidijd) das bliitenweile Linnen mu-
jternd, bas eine eigengefleidete Biirgers-
frau in jauberm Arbeitstleid aufzubhingen
fam. Aud) Leupold Piinzinger betradtete
das gediegerte mafelloje Weikzeug lange.

Jady Feierabend begann die Vorjtel-
Iung. €s waren die befannten armieligen
Borfithrungen einer fleinen Wandergefell-
fhaft. €in paar Afrobatentiinjte wedten
bei ben Jiingern der Mdanner, die alle gute
Turner und Bergjteiger waren, einigen
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Beifall und ermwdrmten ihre Hihl glofen-
pen Blide. Nad) demt Mann mit dem
Limwengebil, der mit den Jdihnen Cijen-
ftangen und Bierfdffer vom Boden auf-
Hob, trat der Poljenreiher auf.

Cr [tedte in dex |dhmierigen Maste einer
iiberhageren CEngldnderin, einer groben
abldeulihen RKRarifatur, in 3u furgenmt
Roddyen, einem albern [hautelnden flei-
nen Hitden und quittengelben Riejen-
Jtiefeln, jdrie mit Fifteljtimme: ,Au jas 1“,
wadelte mit [dlotternden RKleidern, die
ibnt verwideln, in drajtifder Weife jtol-
pernt und fallen lajfert muften, verlor bie
Shnapsflajde, das Gefangbud) und das
Gebif und lie Jid) von den umitehenden
Minnern eine PMenge grober Joten jagen,
die er mit einer fiir eitte Mif exftaunliden
Ungefdminttheit 3u beantworten Hatte.

Die plumpen Spdfje und Wike ge-
fielent dent Meijtern. Sie lacdhten laut {dhal-
Tend und gaben dem Polfenreifer reid)-
liche Miingze, als ex in der Paufe mif dem
Bledteller bei ihnen herumging. Sie
riefen ihm Herablajfend Narrenworte aus
feiner Nolle 3u, und er erfannte fajt alle
Gefid)ter, die feiner Jugend vertraut ge-
wefen waren, Sdulbanfgenofjen, breit-
beinig, die Stummelpfeife im Pund, iiber
dbem Leib die diden jilbernen Uhrfetten,
teben fid) ihre Jolidgefleideten Frauen und
ihre falt exwad)jenen Kinbder.

Er prefte die Lippen ujammen und
antwortete nidht. Jnderhalbdurdwadten
Nadt hatte er aud) von dem alten Haus-
den ,3ur Badjtube” getrdumt — daf

man es vielleidt billig Taufen Tomnte —

eine Frau, frohlihe Kinder davin ...

Cin gang wikig fid Diinfender gab
pem [dhaufelnden SHiitden etnen Stof mit
dem Gtod, und die Manner ladhten ldr-
mend, die Frauen bogen fid) vor Ver-
gniigemn.

Pein, 3u eud gehdre i) aud) nidht. ..
€s war ein Jrrtum, ihr dreimal Ehrjam-
harten. .. Da jahe dbann einer unter eud,
der wiifte von allen Sdyreden des Lebens
— hat in vierundzwanzig Wanderjabhren
eure Tugend und euern Hodymut vergef-
fer, weil ex |o viel, viel gejehen und er-
fonnt hat — und wiirde warten, dak ihr
eittmal von Herzensgrund gepadt wiirdet
und nidht Jo nitdhtern trauert und jo niid-
tern ladyt. ..

Clifabeth Gdrres: Und war nidht Biirger und nidht Bagant. ..

Cin Trommelwirbel fiindigte den
sweitent Teil der Vorjtellung an.

Leupold MPinginger war nad) dem
wingigen Winfel des griinen Wagens ge-
jdlidhen, dber ihm fiir jeine paar Saden
sugehorte. Cr hitte fid) umileiden miil-
jen, bie CEnglinderin in eine zanthafte
Sdwiegermutter verwandeln; aber reg-
los hodte er unter bem raud)enden Kiiden-
limpden binter jeinem 3erflidten Bor-
hang, feinent Mastentram im Kreife um
jih verftreut, und jtarrte abwefend bald
auf den elenden Plunder, bald nad) drau-
gen auf ben flitterverhangenen Aufbau am
Wiefenrand, wo triibjdillernde Karbid-
flimmden das flave Vollmondlidht ver-
dringten. Das Dudeln der Keierfdjten
widerwillig im Obhr, wandte er judend den
Kopf in feinem Ileinen Gefdingnis, und
Jein Blid traf Jein eigenes Bild im blinden
Gpiegeljderben: ex fah Jid) mit dem Her-
abgezogenen Augenlid, der [dhiefgejdlage-
nen Nafe, fah) unter ben abjdyredend ver-
zerrenden Runzeln jeiner PMaste jeine ei-
genen, [dharfgeferbt, in reider Jabl, Jab
feine grauen Haare, von der grotesten Pe-
riide nod) halb verdedt. . . Und mit einem
Sdlag begriff er bie ganze Weite [einer
Erniedrigung, die ganze Hoffnungslojig-
feit Jeines [pdaten Wunjdyes, nod) einmal,
endlid) Wurzelboden finden 3u Idnnen,
hier oder dort, ein Haus 3u Haben, ein
Haus voll blithender Kinder: gleidjtart
gemijht aus altem bodenjtindigem Sinn
und rajtlojemt Wander- und Wandlungs-
trieb war er heimatlos... , Heimatlos. . .
®an3 Heimatios !

Weither vom Rand der Welf glinzten
die ftillen reinmen Firnegrate im Wiond-
jdhein ...

Cr rif Jid) die Weiberileider vom Leib,
mit dem Fulp die Larven beifeite jtofend,
und ging in dem braunen Joppenanzug
jeines lltags eilig aus dem griinen Wa-
gent. Draufern traf er auf jene ihm anhang-
lid) gefinnte Wagengenofjin, die als Ji-
geunerin herausgefdmintt bei bem Bi-
renfdafig wartete und in das verjtimmite
Brummen der Drehorgeln ein paar Tam-
burintdne limperte.

SNod) nidht fertig?” fragte |ie, den
Hajtendery aufhaltend. ,Du fommijt dod
nod) einmal dran! Wohin willjt dbu nod ?*

Cr ladte gebampft und dherzend. Und
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mit einem jeltjamen Unterton, der ihr
verborgen blieb, erwiderte er, jdon im
Davoneilen: ,Wobhin? Vielleid)t mal den
lieben Gott bejuden!” Und nod) einmal
fi) nad) ihr umwendend: ,SdHau nur,
wie jdon Heute abend die Berge |ind!“

Gie |diittelte |idh in dem diinnen
Kleiddyen. ,,Es ijt falt Heute abend...
Bielleidht holte er Jih nod) rald eine
Mal Wein vom Cngelwitt am Tor,”
peutete fie |id) feine Worte; ,jeire Au-
gen gldngten |o; vielleiht hat er wieder
bas Fieber!”

Jrierend und Ilimpernd trdumte fie
wieber einen Augendblid lang von jeinen
Augert, die ihr [hon erfdienen, und fpiirte,
fdnell verfliegend, den Haud) vorbe-
ftimmter Tragif in ihrem Grunde. Nad)-
benfli) und mit ploglider Traurigfeit
jolgte jie dem Davoneilenden mit den Bli-
den, wie er, nod) angetan mit den lid)yerlid)
grofen Englinderinjtiefeln, feine Ydiefe
Gejtalt burd) die johlentde Menge [diebend,

im Sdyatten der Bdume verjdwand.

* *
*
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Wls die Leute vom griinen Wagen am
ndditen Tag nad) Leupold Miinzinger 3u
judyent begantten, fand jid) einer der Wald-
bauern von den Bergen, der nad) Feier-
abend 3um Viojtfauf in bas Stadbtdyen ge-
fontmen war. Der wollte am Morgen
beim Heufideln auf der Wlp von ferne
einen [diefgewadienent Mann gefehen
haber. Barhaupt in braurer Joppe und
mit merfwiirdig grogen gelben Stiefeln
angetan, Jei er den Jiegenpfad, ber bis
unter die Glet|Gerfelder der MWeihiorner
fiirt, in rajdem Sdritt hinaufgejtiegen.

Und in dent frummen OGafjen der
fleinen Gtadt tdanzelte ihr dider Polizilt,
legte Jein pfiffiges Trinfergefidht in Wid)-
tigleitsfalten. GSonbderbare Kunbde trug er
3u neugierig geredten und bedddytig
nidenden Kopfen: Diefer Hansnarr von
dem fahrenden Volf jollte Leupold Miin-
3inger gewefen fein, des alten Jafob Piin-
3inger Sohn ... War mit Gauflern fort-
gelaufert — und mit Gauflern wiederge-
fomnten — und nun auf eine jonderbare
Weile verfdhrounden ...

Salomon Zandolt-Anckdoten.
Mitgeteilt von Dr. Paul Corrodi, Jilrid.

PBor hundert JFabren, am 26. No-
vember 1818, tarb auf dem reizend ge-
Tegerten ehemaligen Landoogteidlof An-
delfingen an der Thur, dem damaligen
DOberamtsfif, als flinfundjiebigjihriger
Greis Galomon Lanbdolt, alt Lanbvogt
von Greifenfee und Cglisau, Jdageroberjt
und Maler, naddem er nod) adht Tage
frither wie vor alters iiber Land geritten
war. Landolt war eine der populdrften
Figuren des alten Jfiridy; fein verdienter
Bingraph David Heh, der geiftreidhe Di-
lettant, wie ik Gottfried Keller nennt,
fonnte auf der Mitarbeit von iiber Jed3ig
Freunden des Hingegangenen aufbauen.
Dieje Popularitdt wurde durd) die vor=
trefflidhe Qebensbejdireibung David Hep’
gefeftigt und, als Jie im Laufe des neun-
sehnten Jahrhunderts dbod) 3u verblajfen
drohte, durd) ben , Landoogt von Greifen=
fee" Gottfried Kellers glangooll und fiir
immer erneuert.

Die Popularitdt unferes altziirdye-
rifen Originals griindete |id) nidt 3um
mindeften auf eine Unzahl von Sdywdanien

und Gpdfen, in denen |idy jein jtets
[dlagfertiger, wikiger Geijt ausfprad,
denen aber ebenjoviele gleid) treffende
NeuRerungen eines im Grund tief ernjten
und wobhlwollenden Charafters gegen-
iiberftanben. David Hep Hat nod) nad
pem Crideinen Jeiner treffliden Bio-
grapbie (1820) in einem ,, TNadtrag einiger
Charafterziige und Sdywdnie von Sa-
Tomon Landolt, die nidt gedrudt werden
purften oder dem DBerfajfer bomn Ddeffen
Biographie erjt nad) ber Herausgabe be-
fannt wurden’, der jid) handjdyriftlid) in
feinem NadhlaB auf ber Jiirdher Jentfral-
bibliothef findet, einige {oldye bezeichnende
Anetboten iiber jeinen Helden gejantmelt.
Diefen Nadtrag jandie er 1821 qud) an
Goethe, der ben Empfang der Biographie
niit jdypnen Worten der Unerfennung ver=
panit Dhatte®). JIm WAnbang 3u Dder
fhonen vont Dr. Eduard Korrodi beforgten
Peuausgabe bder Heplden Bisgraphie

#) Bgl, Ginleitung Dr. Gdbuard Korrodig zu
Salomon Lanbolt. Gin Charvafterbild nad) dem Leben
audgemalt pon Dabid Hef. Biivich und Leipzig, Rajdher
& Gle, 1912, &, XIV,



	Und war nicht Bürger und nicht Vagant...

